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An# 

A2Ö(722,344Wt7j 

Hambutg, 2^032017 

thr Antrag vom 16J3^t7 auf Genahmigung g^irKierfartellmihtnaNdiitgaiioeii für die 
tottei^n „BIN6QDia UmwaftlottaHa^ „TBTO GauadSAuaVimhiwiilla", „-TOTp 13ar 
gigai»htewM^ $«^MMariin. »QBDSET^ imd Äböii^^ 
ünd Iiitarnel-Tälliulhtn^dlnguirigän für >,LÖ1TiO 6aüa49^, nGlücka^rala'*, „S|>1al77^ 
„SUPBR6»; .»itiRdackpor; „KENO" Mnd „pJuaS** mit Wirkung ab dar 13. VA 2017 

doi^rtind thiBS Antr^ 1PJ03.2D17 und den mit tfeö win 24.tfö;2017 übermitMten 

. AoetaiS(^i^)ten (Selten 28 und 2S>2U den e>ceit4>lB.ftech yprgel^ien teiinahntebedir^^ 

.UPTTO 6aus49^ (Inteniet) erteilt Ihnen die Behörde föf inneies urKl Spart 

1. Die vorgel^ten T^ahraebkllnsüi^eh fiir die im Meffgen^tsn M^t- und Zueatzlötterien 

sb\^e für die gerannten'Wetten dOrfen ab sofort verwendet werden. 

2. Für. diesen ^scheid ist geni<2ffor der ^ilagejscfr GpbQhmnprdnurig für des 

GiüekeSpielwesen vorn 13.08.2013 (Hit^ Nr. 33, S. 383), zideM geändertem 23.12.2016 

(HmbGVB!, Nr. 64, § 4, $. 644.546) ein© Gebühr zu erheben. Aufgrund der Überwiegend 

'ledeidonetten Änderungen vrtrd die Gebühr eutf die Mindesfoebühr von 228,00 € besc^rNd 

imd ndt ^sondeit^ 
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GrÖiide 

Die LOTTO Hamburg QmbH hat Antrag yoiri 1 Q.03.2^17 umi die ErlaMbais gebeten, neu 

fTir Hifi afinaiirttön Sbielanoebote veTWWden ZU dOffen. 

WkAi* MAwvt Amtn&n An mnwRisriTJtc^»^-oiB.eiiiJti bua.v. e. i.vi?« v ^^9-  

Tellnahmebedlngungen au^enommen. Ebenso w^deri Ändehingen tei Fristen, die sich aus § 

Inden 

Teilnabmebecnngun^n. 

Beseh^e vorn 2f.tl2dt2 einer ErlauM^ 

t ' . . 

Der Antrag ist«nrelcbend:b^^ auf die Antragsonterl^en und auf die wird verwies. 

Mit den unter dem 2403:2017 übermittelten Änderungeti der Tz. 13,5 und i3;6 vriid en^cirt, das® 

Ändenjhgen beim InkassoverfahFen, insbesondere Im Zueammershang mit der Abwicklung von 

Röc^tsohrfflen eov4e dem n« der entsiMw^ndef \tor^ge beaUfl^ 

DlenstteisterviteiteThin vollen Umfatigs Bestandteil genehmigungsbedMtger 

Tellnahnw^tedingungen bleiben; Demsts^ttesnichtentgegen, wem aufd 

gebührenpfHchlig. Die elnecHISglge Ziffer 1 .T? der Anlage der Gebührenordnung für das 

GlückssfrfelweaBnyoin 13*C33i2013stehtalrwniwelt gefassten GebihrenrahrrtenfvOn 220 €bfe 

22.00(0 ^ vor Für die hier beantragten ^demngen, denen nach Aufessung der Behörde für 

Inr»res .und Bport überwiegend kein nennenewerter wirtschaftitcher Vorteil für deri Antrag^lter 

b^zumessen aete dödte. Ist nach den Onjndafitzw der VfediMsmilS^ett-^ 

Niveau der nach den Vorgaben der Firianzbehörde vorzuseheiideh, mlnd^tens kostendeckenden 

Gebühr ar^gemessen: . 

Rftfthtsbehelfsbelehrur» 

Gegen diesen Beschete körmerr Sie inner« etees Monate nach Bekäm«e Wldempnich bei 

der Behörde für Inner^. und Sport, Amt für Innere Verwaltung und Planung, dohanniswal! 4 

2^^ Hamburg^ elnlegen. 


